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Protokoll 
über die 13. Sitzung des Ausschusses für Personal und Verwaltung 
der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin 

 
am Donnerstag, dem 11. Dezember 2003 

 
 
 
Beginn: 16.30 Uhr Ende: 17.45 Uhr 
 
Anwesende: siehe Anwesenheitsliste 
 
 
TOP 1 Protokoll 
 
Die vorliegenden Protokolle vom 12.6. und 11.9.2003 werden angenommen. 
 
 
TOP 2 Bericht aus dem Bezirksamt 

- Bezirk im Netz – 
 
Der Direktor beim Bezirksamt, Herr Schadeck, erläutert anhand eines Organigramms 
(siehe Anlage) die Umstrukturierung des Steuerungsdienstes. Vorgesehen ist ein 
Probelauf von 1 Jahr. 
 
Zur Arbeitszeitverkürzung gibt Herr Schadeck bekannt, daß zur Zeit noch nicht 
sämtliche Ausführungsvorschriften bekannt sind. Insbesondere über die Gestaltung 
der Arbeitszeit gibt es noch keine abschließende Äußerung der Senatsverwaltung für 
Inneres. Die Mitarbeiter können künftig ein Arbeitskonto einrichten. Angesammelt 
werden können zwischen 13-22 Tage pro Mitarbeiter (je nach Gehaltsgruppe). Diese 
Tage können während des Jahres genommen werden oder auch angesammelt 
werden, um sie vor dem Arbeitsende zu nehmen. Zwei Arbeitstage sind pro Jahr 
Pflicht aus diesem Arbeitszeitkonto zu nehmen. 
 
Zur überbetrieblichen Ausbildung von Arzthelfern ist zu sagen: die Ausbildung dauert 
zwei Jahre. Ein Jahr im Bezirksamt, ein Jahr in einem Krankenhaus, ein Jahr bei 
einem privaten Arzt. Die überbetriebliche Ausbildung wurde von der Ärztekammer 
geändert. Sie wurde dem Ausbildungsring Potsdam/Brandenburg  zugeordnet. Das 
bedeutet, daß im ersten Ausbildungsjahr vier Schulungstage und im zweiten und 
dritten Jahr jeweils fünf Schulungstage außerhalb stattfinden, entweder bei der 
Ärztekammer Berlin oder im Ausbildungs-zentrum der IHK in Potsdam/ Babelsberg. 
Die Ärztekammer hat das Bezirksamt darüber informiert, daß diese überbetriebliche 
Ausbildung künftig pro Ausbildungsjahr pro Pers. 75 €   zusätzlich kosten wird. 
 
Zur Pro Polska ist zu sagen: es sind zwei Bewerbungen eingegangen. Erste 
Eignungstests wurden durchgeführt, die für die Bewerber allerdings negativ verlaufen 
sind. 
 
Frage der BV Köhne:  sie war in Brüssel und hat sich informiert über Europa-
aktivitäten. Hier habe sie erfahren, daß es in jedem Bezirk einen Europabeauftragten 
gibt. 
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 Herr Weber bejaht die Frage und bietet dem Ausschuß an, daß sich Herr Laskowski  
demnächst im Ausschuß vorstellen und über seine Arbeit berichten wird. 
 
 
TOP 3.1 Internet-Präsentation 
 
Der Antrag wurde zurückgezogen. 
 
 
TOP 3.2 Strategie „Virtuelles Rathaus Steglitz-Zehlendorf“ 
 Drucksache : Nr.  948/II 
 
Da seitens der antragstellenden Fraktion noch Beratungsbedarf besteht, bittet Herr 
von Hirschhausen um Vertagung. 
 
 
 
TOP 3.3 Repräsentationsreisen des Bezirksamts 
 Drucksache Nr. 949/II 
 
Der Antrag soll einen  Appell an das Bezirksamt  darstellen, sich daran zu halten, daß 
möglichst sparsam mit diesen Geldern umgegangen wird. 
Anlaß zu diesem Antrag war die Reise nach Nentershausen, wo drei Vertreter des 
Bezirksamtes mitgefahren sind, was etwas überrepräsentiert erscheine. 
Bezirksbürgermeister Weber gibt zu bedenken, daß im nächsten Jahr nur 9.000 €für 
Dienstreisen insgesamt zur Verfügung stehen. Damit kann nur sparsam umgegangen 
werden. 
 
Nach kurzer Diskussion ändert die Fraktion der GRÜNEN den Antrag wie folgt: 
„......fachbezogen in der Regel bis zu zwei Personen ......“ 
 Anschließend wird über den Antrag abgestimmt. Der geänderte Antrag wird mit  
9 : 6 Stimmen angenommen. 
 
 
 
TOP 3.4 Internetpreis Wettbewerb unter den Berliner Bezirken 
 Drucksache Nr. 955/II 
 
 
Der Antrag wird vertagt. 
 
 
TOP 3.5 Betrieb von Kindertagesstätten sichern 
 Drucksache Nr. 957/II 
 
Die antragstellende Fraktion möchte noch einmal deutlich unterstreichen, daß es 
darum geht, den Betrieb der Kindertagesstätten aufrechtzuerhalten und nicht 
Schließungszeiten zu erzwingen, die die Eltern in Bedrängnis bringen. 
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BzBm Weber sagt hierzu, das Antrag zur Mitberatung beim Jugendhilfeausschuß liegt. 
Wir brauchen die Zustimmung des Finanzsenators .  Das Bezirksamt hat in Absprache 
mit  der Stadträtin Frau Otto an den Finanzsenator persönlich am 26.11.2003 
geschrieben.  Es werden 52 Stellen benötigt. Leider  gibt es noch keine zufrieden-
stellende Rückäußerung. 
 
Aufgrund dieses Sachverhaltes hat sich der Antrag  durch Amtshandlung erledigt. 
 
 
TOP 4 Verschiedenes 
 
Wenn sich in der BVV nicht allzuviel auf der Tagesordnung befindet, wird die Januar-
Sitzung ausfallen und erst wieder zum Februar 2004 eingeladen. 
 
 
 
Berlin Steglitz-Zehlendorf, den 5. Januar 2004 
 
 
 
Vorsitzende:  BV Grimpe-Christen 
Schriftführer: BV Kölsch 
Protokoll:       Fährmann 
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